
Gute Druscheigenschaf-
ten bei früherer Ernte
Die Sorte PATRAS lagert schnell und effizient 
die Assimilate aus dem Stroh ins Korn um. Dies 
hat zum einen den Effekt, dass er sehr hohe 
TKG´s realisiert, zum anderen zeigt PATRAS 
eine sehr homogene Korn- und Strohabreife. 
Diese Eigenschaft ist besonders für größere 
Betriebe mit großer Mähdruschfläche von In-
teresse, weil sich Sorten mit gut abgereiftem 
Stroh zügiger dreschen lassen. 
PATRAS zeigt in der Jugendentwicklung eine 
vitale Entwicklung, startet im Frühjahr recht 
frühzeitig und gehört vom Zeitpunkt Ähren-
schieben und Reife in die mittelfrühe Sorten-
gruppe. Im Jahr 2011 mit längerer Abreife war 
er im Mittel von 23 Standorten vier Tage früher 
reif als Tabasco und einen Tag später reif als 
JB Asano.
PATRAS ist ein echter Allrounder. Er eignet sich 
auch als Stoppelweizen und – aufgrund seiner 
geringen Anfälligkeit für Ährenfusarium – als 
Folgefrucht nach Mais. 

Winterweizen JOKER – Stand-
festigkeit ist sein Trumpf
JOKER besticht durch seine herausragende 
Standfestigkeit, hohes Ertragsvermögen und 
ein TOP-Resistenzpaket bei mittelfrüher Reife.

Hervorragende  
Standfestigkeit
Ein besonderes Merkmal von JOKER ist seine 
hervorragende Standfestigkeit. Dies konnte er 
in der dreijährigen Wertprüfung insbesondere 
auf Standorten mit hohem Lagerdruck unter 
Beweis stellen. Deshalb sollte die Aufwand-
menge an Wachstumsregler bei JOKER auch 
nicht überzogen werden.
Wie PATRAS ist JOKER eine mittelfrühe Sorte 
und kann deshalb gut zur Entzerrung von Ern-

Winterweizen PATRAS –  
Der winterharte Allrounder
PATRAS überzeugt durch die Merkmalskombi-
nation mittelfrühe Reife, ausgewogene Anbau-
eigenschaften, sehr gute A-Qualität und durch 
einen hohen Ertrag! 

Sichere A-Qualität
PATRAS liefert eine sichere Vermarktungsqua-
lität aufgrund seiner sehr guten Werte in den 
qualitätsbestimmenden Eigenschaften Fall-
zahl, Proteingehalt und Sedimentationswert. 
Bis auf den Proteingehalt und das Backvolu-
men hat PATRAS in allen Qualitätseigenschaf-
ten E-Qualität erreicht. Im Backvolumen hat 
er die Mindestanforderung für Eliteweizen 
nur ganz knapp verfehlt. Für die Müller und 
Bäcker ist die hohe Mehlausbeute und das 
hervorragende Backvolumen interessant. Für 
den Landwirt ist die gute Fallzahlstabilität und 
das gute Proteinbildungsvermögen wichtiger. 
Im Hektolitergewicht ist PATRAS als „mittel“ 
einzustufen.

Ausgewogene  
Anbaueigenschaften
Für den Landwirt ist es besonders wichtig, dass 
eine Sorte abgerundete Anbaueigenschaften 
hat. Es nützt nichts, wenn die angebaute Sorte 
zum Beispiel sehr gute Resistenzeigenschaften 
gegenüber Mehltau, Septoria und DTR hat, 
aber eine hohe Anfälligkeit gegenüber Braun-
rost aufweist. Tritt dann Braunrost auf, ist in 
kurzer Zeit ein starker Befall zu beobachten. 
Wurde in diesem Fall eine frühzeitige Fungizid-
behandlung verpasst, kann der erhöhte Befall 
schnell ertragswirksam werden. 
PATRAS ist eine Sorte, die über eine sehr aus-
gewogene Blatt- und Ährengesundheit auf gu-
tem Niveau verfügt. Er hat bei keiner Krankheit 
eine erhöhte Anfälligkeit. Eine größere Flexi-
bilität beim Pflanzenschutz ist deshalb gege-
ben. Zudem verfügt PATRAS über eine solide 
Standfestigkeit. Auf ertragsstarken Standorten 
oder bei üppigen Beständen sollte die Auf-
wandmenge an Wachstumsregler aber nicht 
zu knapp bemessen sein, da PATRAS hohe 

Einzelährenerträge bringt. 
PATRAS realisiert seinen 
Ertrag über hohe Tausend-
korngewichte (TKG) und 
eine mittlere Kornzahl pro 
Ähre bei geringerer Be-
standesdichte. Er ist also 
ein klassischer Einzeläh-
rentyp. Eine Eigenschaft 
von PATRAS, die in die-
sem Jahr sehr positiv zum 
Tragen kommt, ist seine 
hervorragende Winterhär-
te. Deshalb kann PATRAS 
auch ideal auf frostgefähr-
deten Standorten, wie zum 
Beispiel Höhenlagen, ange-
baut werden.

Im März hat das Bundessortenamt zwei neue A-Weizen für die Deutsche Saatveredelung AG zugelassen.  
PATRAS und JOKER verfügen über interessante Merkmalskombinationen.

Neue Weizen genetik
Oliver Wellie-Stephan, Deutsche Saatveredelung AG · Lippstadt

PATRAS – TOP A-Qualität

Quelle:  WP Qualitätsergebnisse E 2009-2011
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Ich habe die Innovation zum ersten Mal be-
kommen und möchte sie auch in Zukunft lesen. 

Ich möchte, dass auch mein Nachbar/Freund/
Kollege die Innovation erhält.

Ich möchte Innovation künftig nicht mehr 
erhalten.

Ich habe folgende Adressänderung:

Sehr geehrter
Leser,

Name

Vorname

Straße / Nr.

PLZ / Wohnort

Telefon

Fax

E-Mail

LF gesamt

 Raps ha

Getreide ha

Mais ha

Grünland ha

Kundennummer

Branche

Landwirt:

Nummer bitte hier eintragen, 
wenn vorhanden

Wissenschaftler

Student

Händler

Berater

Sonstiges

Sie erhalten von uns die Innovation.
Nutzen Sie bitte für Ihre Mitteilungen 
diesen Coupon. Senden/Faxen Sie ihn an: 
Verlag Th. Mann, Maxstr. 64, 
45127 Essen, Fax 0201/8942511

tespitzen im Betrieb eingesetzt werden, wenn schon mittel- oder spät- 
reifende Sorten angebaut werden.

TOP-Gesundheit von Blatt und Ähren 
JOKER zeigt gegenüber allen Blatt- und Ährenkrankheiten eine gerin-
ge Anfälligkeit. Bei DTR und Septoria zählt er zu den gesündesten A-
Sorten. Bei Mehltau ist er die A-Sorte mit der geringsten Anfälligkeit und 
bei Braunrost ist nur eine A-Sorte weniger anfällig. In der Wertprüfung 
wurde er zudem als „sehr gering anfällig“ für Gelbrost bonitiert. In der 
zusätzlich durchgeführten Resistenzprüfung, in der die Sorten mit einem 
speziellen Gemisch aggressiver Rassen künstlich infiziert werden, zeigte 
er selbst auf Standorten mit sehr hohem Befall nur eine mittlere Anfäl-
ligkeit. Das hervorragende Resistenzpaket erlaubt insgesamt eine deutli-
che Reduzierung des Fungizidaufwands bzw. einen flexiblen Einsatz der 
Fungizide.
Für die Praxis ist auch die gute Fusariumresistenz von  JOKER sehr wich-
tig. Hier hat er knapp die Einstufung mit der Note 3 verfehlt. JOKER wird 
deshalb problemlos zum Anbau nach Mais empfohlen.

Hohes Ertragspotenzial
Ein Elternteil von JOKER ist die Sorte CHEVALIER. Wie CHEVALIER eignet 
sich JOKER sehr gut zum Anbau auf leichten Böden. Im Jahr 2010 mit 
früher, hitzebedingter Abreife erzielte JOKER im Vergleich zu den Ver-
rechnungssorten seine höchsten Relativerträge. Dies zeigt, dass die Sorte 
schnell die Körner füllt und deshalb auch auf Standorten mit schneller 
Abreife ertragssicher ist. Zusätzlich bildet JOKER ein großes, liegen-
des Fahnenblatt aus, das den Boden beschattet und vor Austrocknung 
schützt. 
Detailliertere Anbauhinweise zu den beiden neuen Sorten folgen in der 
Getreideausgabe der INNOVATION im August. Von beiden Sorten steht 
Basis- und erstes Z-Saatgut für die Aussaat im Herbst 2012 zur Verfü-
gung. Der Vertrieb erfolgt über die I.G. Pflanzenzucht GmbH.

JOKER – TOP Standfestigkeit auch bei höherem 
Lagerdruck

Oliver Wellie-Stephan
Fon 02941.296487 
Fax 02941.2968487

wellie-stephan@dsv-saaten.de

Quelle: WP-Jahresberichte 2009-2011
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